
Führung Hannelore Mintzel führt auf den Spuren der ehemaligen Rimpa-
rer Juden durch den Ort, mit der Möglichkeit, einen Blick auf die – leider 
nicht zugängliche - ehemalige Synagoge zu werfen. Auf dem Weg entlang 
der „Stolpersteine“ erfahren Sie vieles über das Zusammenleben von Ju-
den und Christen im Ort und über das Schicksal der letzten jüdischen 
Familien.   

i       Sonntag, 12. Oktober | 14.00 Uhr und 16.00 Uhr | Teilnahme kostenlos 
Dauer ca. 1,5 Stunden | Treffpunkt: Alte Knabenschule, Hofstraße 3 

 DURCH RIMPAR

Tanz Romi Forster-Bundschuh lädt ein, einfache israelische Volkstänze 
kennenzulernen, gemeinsam zu tanzen und einen ganzheitlichen Zu-
gang zu erleben zu dem jiddisch-israelischen Lebensgefühl “Mir lebn ej-
big ... – wir leben ewig in jeder Stunde”.

i    Sonntag, 12. Oktober | 14.00 Uhr bis 17.00 Uhr | Eintritt frei
 Alte Knabenschule, Hofstraße 3.  

 ISRAELISCHE VOLKSTÄNZE

 CAFETERIA

 AUF JÜDISCHEN SPUREN

 ZUM MITMACHEN

Ein herzliches Dankeschön unseren Sponsoren, die mit ihrer fi nanziel-
len Unterstützung dieses Kulturwochenende erst ermöglichen!

präsentiert

SHALOM – SCHRITTE DES FRIEDENS
Auf jüdischen Spuren unterwegs in Rimpar

10. – 12. Oktober 2014

Veranstalter: IGU Rimpar, 97222 Rimpar, 09365 3254, www.igu-rimpar.de

Am Sonntag ist die Cafeteria von 14:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
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Ausstellung
Die Fotografen Gerd Brander und Walter Hörnig haben viele 
jüdische Friedhöfe in der Region besucht und ihre Eindrücke in 
stimmungsvollen Bildern festgehalten. Auch Aufnahmen vom 
jüdischen Friedhof Schwanfeld, dem Bestattungsort der Rim-
parer Juden, werden zu sehen sein. Emotion und Geschichte in 
einer spannenden Gegenüberstellung der fotografi schen Sicht-
weisen: Farbe gegen Monochrome, analog gegen digital.  

i       Freitag, 10. Oktober | 19:00 Uhr Vernissage | Musik: Eva Ewert und Bernhard 
von der Goltz | Alte Knabenschule, Hofstraße 3
Samstag, 11. Oktober und Sonntag, 12. Oktober | 11:00 bis 18:00 Uhr

Konzert
Hot & Cool, das sind Claudia von 
der Goltz (Gesang), Rainer Schwan-
der (Sopransaxophon, Hackbrett, 
Akkordeon), Bernhard von der Goltz 
(Gitarre, Akkordeon, Darbouka) und 
Uwe Schachner (Violoncello). Sie 
präsentieren einen Mix aus Klezmer-
musik, die mit ihren Schluchzern 

und Trillern das Lebensgefühl der osteuropäischen Juden aus dem 
Schtetl in die Welt trug, und dem sinnlichen, eleganten und wehmüti-
gen Tango, der die Liebessehnsucht und auch den Freiheitskampf des 
argentinischen Volkes ausdrückte. Dieses Konzert gibt dem Auf und 
Ab des Alltags, der Freude und dem Wunsch nach Freiheit eine ganz 
eigene sinnliche Stimme.   

i       Samstag, 11. Oktober | 19:30 Uhr | Alte Knabenschule, Hofstraße 3 
Konzert-Eintritt: 15 Euro, inklusive Imbiss und Wasser. 
Rimparer Bio-Weine und Wein aus Israel im Ausschank. 
Kartenvorbestellung: Tel. 09365/3254, Mail: buonschorno@t-online.de

 ZEITZEUGEN

 SHALOM –

 HOT & COOL

 JÜDISCHE FRIEDHÖFE IN DER REGION

 LEBEN AUS UNSEREN WURZELN

 EXTRAORDINARY TANGO
 AND KLEZMER MUSIC

Gottesdienst Die geistlichen Wurzeln des Christentums liegen im 
Glauben des Volkes Israel. Die daraus erwachsende Verantwor-
tung wahrzunehmen, steht im Mittelpunkt von Lesung, Gebet 
und Predigt. Der Chor der Hoffnungskirche Versbach wird den 
Gottesdienst musikalisch gestalten.

i       Sonntag, 12. Oktober | 10.00 Uhr 
Evangelische Bekenntniskirche, Friedrich-Ebert-Straße 25 


